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(54) Multimedia-Dose

(57) Die vorliegende Erfindung offenbart eine Multi-
media-Dose (100), die mindestens zwei Schnittstellen-
körper (130a, 130b) aufweist. Zumindest einer der
Schnittstellenkörper (130a, 130b) weist in dessen Axial-
richtung eine sich vom stirnseitigen Ende des Schnitt-
stellenkörpers (130a, 130b) hin zur Multimedia-Dose
(100) über zumindest eine Teillänge des Schnittstellen-
körpers (130a, 130b) verlaufende Verjüngung auf, so
dass ein zweiter Abstand D2 zwischen den sich gegen-
überstehenden Außenwandungen der Schnittstellenkör-

per (130a, 130b) im Bereich der Verjüngung (138a, 138b)
größer ist als ein erster Abstand D1 der sich gegenüber-
stehenden Außenwandungen (136a, 136b) der Schnitt-
stellenkörper (130a, 130b) im Bereich der stirnseitigen
Enden ist. Somit können die Schnittstellenkörper (130a,
130b) in stirnseitiger Draufsicht auf die Multimedia-Dose
(100) so eng zusammengerückt werden, dass für übrige
Anschlusseinrichtungen bzw. Schnittstellenkörper eine
vergrößerte Fläche bzw. ein vergrößerter Bauraum zur
Verfügung steht.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Multime-
dia-Dose nach dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] So genannte Antennendosen sind hinlänglich
bekannt. In den meisten Fällen werden sie als Unterputz-
dosen eingesetzt. Sie weisen eine Einrichtung zum An-
schluss eines Eingangskabels, in der Regel in Form ei-
nes Koaxialkabels auf. Sollen mehrere Multimedia- oder
Antennendosen in Reihe hintereinander geschaltet wer-
den, ist an der Dose auch eine Einrichtung zum An-
schluss eines Ausgangskabels ausgebildet. Dann kön-
nen die zugeführten Signale beispielsweise in Form von
Fernseh- oder Radioprogrammen über das jeweilige Ein-
gangskabel (Koaxialkabel) der Multimedia-Dose zuge-
führt und über das Ausgangskabel an eine jeweils näch-
ste Multimedia-Dose weitergeleitet werden.
[0003] Über eine in der Multimedia-Dose vorgesehene
Koppeleinrichtung können dann die betreffenden Signa-
le ausgekoppelt werden, wenn an der betreffenden Mul-
timedia-Dose ein oder mehrere Teilnehmerendgeräte
beispielsweise zum Empfang von Fernsehprogrammen
oder zum Empfang von Rundfunkprogrammen etc. an-
geschlossen werden sollen.
[0004] Bei den am meisten vorhandenen Antennen-
steckdosen stehen dazu zumindest zwei Schnittstellen
zur Verfügung, in der Regel zwei koaxiale Schnittstellen,
nämlich zum Anschluss eines Fernsehers sowie zum An-
schluss eines Radios. Die koaxialen Schnittstellen in
Form von koaxialen Kupplungen sind dabei in der Regel
so ausgestattet, dass die eine Schnittstelle eine männli-
che Konfiguration und die andere Schnittstelle eine weib-
liche Konfiguration aufweist.
[0005] Derartige Antennendosen stellen letztlich Mul-
timedia-Dosen dar. Multimedia-Dosen umfassen in der
Regel weitere Schnittstellen und/oder anders geartete
Schnittstellen, die nicht zwingend auf koaxiale Schnitt-
stellen zum Anschluss von Koaxialkabeln beschränkt
sein müssen. So können Buchsen beispielsweise zum
Anschluss eines Telefons, Modems, Routers, Receivers
bzw. auch Schnittstellen zum Anschluss von Lichtwellen-
Leitern vorgesehen sein. Einschränkungen bestehen in-
soweit nicht. Beispielsweise kann eine Multimedia-Dose
vier unterschiedlich geartete Schnittstellen aufweisen.
[0006] Damit eine Multimedia-Dose möglichst viele
Schnittstellen umfassen kann, muss die begrenzt zur
Verfügung stehende Fläche auf der Multimedia-Dose
möglichst effektiv genutzt werden.
[0007] Die DE 71 13 610 U zeigt eine Antennensteck-
dose mit zwei Anschlusseinrichtungen zum Anschluss
von zwei Anschlusskabeln und zwei stirnseitig aus dieser
herausragende Schnittstellenkörper, deren sich gegen-
überstehende Außenwandungen im Bereich der stirnsei-
tigen Enden einen ersten Abstand zueinander aufwei-
sen. Die Anschlusskabel sind zum Anschluss mit den
Anschlusseinrichtungen zwischen den zwei Schnittstel-
lenkörpern anordenbar oder hindurchführbar. Einer der
Schnittstellenkörper ist eine Buchse mit einer trichterför-

migen Einstecköffnung. Die trichterförmige Öffnung der
Buchse verhindert, dass eine Klemmschelle zum Befe-
stigen der Anschlusskabel an der Antennensteckdose
im nicht angeschraubten Zustand verloren geht.
[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist in so-
fern die Bereitstellung einer verbesserten Multime-
dia-Dose, die die auf der Stirnseite zur Verfügung ste-
hende Fläche bzw. den zugehörigen Bauraum besser
ausnutzt.
[0009] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß mit den im
Anspruch 1 angegebenen Merkmalen gelöst. Vorteilhaf-
te Ausgestaltungen der Erfindung sind in den Unteran-
sprüchen angegeben.
[0010] Die erfindungsgemäße Multimedia-Dose zeich-
net sich dadurch aus, dass mindestens einer von zumin-
dest zwei Schnittstellenkörpern in dessen Axialrichtung
eine Verjüngung aufweist. Die Verjüngung erstreckt sich
dabei vom stirnseitigen Ende des Schnittstellenkörpers
hin zur Multimedia-Dose über zumindest eine Teillänge
des Schnittstellenkörpers. Alternativ oder zusätzlich
kann ein Hinterschnitt, der stufenförmig ausgebildet sein
kann, in Axialrichtung vom stirnseitigen Ende des
Schnittstellenkörpers hin zur Multimedia-Dose verlau-
fen. Aufgrund der Verjüngung ist ein zweiter Abstand zwi-
schen den sich gegenüberstehenden Außenwandungen
der Schnittstellenkörper im Bereich der Verjüngung grö-
ßer als ein erster Abstand der Außenwandungen der
Schnittstellenkörper im Bereich der stirnseitigen Enden
der Schnittstellenkörper. Der erste Abstand ist dabei klei-
ner als die Summe der Außendurchmesser der An-
schlusskabel, und der zweite Abstand ist größer oder
gleich der Summe der Außendurchmesser der beiden
Anschlusskabel oder ist zumindest so dimensioniert,
dass die beiden Anschlusskabel im Bereich der Verjün-
gung nebeneinander zwischen den Schnittstellenkör-
pern (130a, 130b) anordenbar sind.
[0011] Aufgrund der Dimensionierung der Abstände
der Außenwandungen zum einen im Bereich der stirn-
seitigen Enden der Schnittstellenkörper und zum ande-
ren im Bereich der Verjüngung bzw. des Hinterschnitts
des Schnittstellenkörpers steht mehr Raum bzw. mehr
Fläche zwischen den Schnittstellenkörpern im Bereich
der Verjüngung zur Verfügung, so dass die Schnittstel-
lenkörper so eng beieinander positioniert werden kön-
nen, dass die übrige stirnseitige Fläche der Multime-
dia-Dose bzw. der zugehörige Bauraum optimal genutzt
werden kann. Dabei muss zumindest eines der An-
schlusskabel von der Stirnseite der Multimedia-Dose
zwischen den Schnittstellenkörpern einführbar sein, und
anschließend muss das andere Anschlusskabel zwi-
schen den Schnittstellenkörpern hindurchführbar und
neben dem zuvor eingeführten Anschlusskabel positio-
nierbar sein. Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausge-
staltung der Schnittstellenkörper steht so viel Fläche
bzw. so viel Bauraum zur Verfügung, dass die Anschlus-
seinrichtungen so positioniert und angeordnet werden
können, dass die Anschlusskabel zuverlässig gehalten
werden können, und dass die Anschlusskabel bei einer
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Verbiegung außerhalb der Multimedia-Dose zuverlässig
zugentlastet sind. Weiterhin wirkt die Verjüngung des zu-
mindest einen Schnittstellenkörpers einem Herausbie-
gen der beiden sich zwischen den Schnittstellenkörpern
angeordneten Anschlusskabeln entgegen, da die An-
schlusskabel durch die Verjüngung bzw. durch den Hin-
terschnitt in ihrer Position gehalten werden. Dadurch wird
einem unbeabsichtigten Herausziehen der Anschlusska-
bel aus den Anschlusseinrichtungen entgegen gewirkt.
[0012] Damit die stirnseitige Fläche der Multime-
dia-Dose bzw. der sich darunter befindliche Bauraum
möglichst effektiv genutzt werden können, kann der erste
Abstand der sich gegenüberstehenden Außenwandun-
gen der Schnittstellenkörper größer oder gleich dem Au-
ßendurchmessers eines anzuschließenden Anschlus-
skabels sein. Dieser erste Abstand kann prinzipiell aber
auch so dimensioniert sein, dass das Anschlusskabel
von der Stirnseite der Multimedia-Dose aus zwischen
den Schnittstellenkörper hindurchführbar ist. Dafür muss
der erste Abstand nicht notwendigerweise größer oder
gleich dem Außendurchmessers des Anschlusskabels
sein, sondern kann geringfügig kleiner sein, wenn das
Anschlusskabel komprimierbar und unter Ausbildung ei-
ner Verformung zwischen den Schnittstellenkörpern hin-
durch geführt werden kann. So kann der erste Abstand
beispielsweise 1 %, 2 %, zwischen 3 % und 5 % oder
zwischen 5 % und 10 % kleiner als der Außendurchmes-
ser des anzuschließenden Anschlusskabels sein.
[0013] Der gleiche Vorteil der besonders effektiven
Nutzung der stirnseitig zur Verfügung stehenden Fläche
der Multimedia-Dose wird vorzugsweise dadurch er-
reicht, dass die Anschlusskabel den Anschlusseinrich-
tungen über eine Anschlusskabel-Eingangsseite der
Multimedia-Dose zuführbar sind, wobei die zwei Schnitt-
stellenkörper angrenzend an die oder im Bereich der An-
schlusskabel-Eingangsseite angeordnet sind. Aufgrund
der randseitigen Anordnung der Schnittstellenkörper im
Bereich der Anschlusskabel-Eingangseite bzw. angren-
zend an die Anschlusskabel-Eingangsseite können die
Anschlusskabel in der Multimedia-Dose so angeordnet
werden, dass diese effektiv fixiert und beispielsweise im
Falle einer Biegung außerhalb der Dose effektiv zugent-
lastet sind.
[0014] Vorzugsweise umfassen die Anschlusseinrich-
tungen jeweils eine Außenleiter-Kontakteinrichtung und
eine Innenleiter-Kontakteinrichtung, so dass beispiels-
weise jeweils eine Innenleiter-Kontakteinrichtung und ei-
ne Außenleiter-Kontakteinrichtung zum einen eine Ein-
gangs-Anschlusseinrichtung und zum anderen eine Aus-
gangs-Anschlusseinrichtung bilden. Die Außenleiter-
Kontakteinrichtung ist dabei in stirnseitiger Draufsicht auf
die Multimedia-Dose mittig in dieser angeordnet. In der
stirnseitigen Draufsicht auf die Multimedia-Dose ist die
Außenleiter-Kontakteinrichtung dabei zwischen der An-
schlusskabel-Eingangsseite und der Innenleiter-Kon-
takteinrichtung angeordnet, so dass die Innenleiter-Kon-
takteinrichtung in stirnseitiger Draufsicht der Anschlus-
skabel-Eingangsseite gegenüberliegend angeordnet ist.

Somit sind sowohl die Anschlusskabel-Eingangsseite als
auch die Innenleiter-Kontakteinrichtung jeweils in Rand-
bereichen der Multimedia-Dose angeordnet, wobei sich
die entsprechenden Randbereiche stirnseitig gegenüber
stehen. Aufgrund dieser Anordnung der Außenleiter-
Kontakteinrichtung und der Innenleiter-Kontakteinrich-
tung können die jeweiligen Anschlusskabel durch die
Kontakteinrichtungen zuverlässig gehalten werden und
die Auflagefläche der jeweiligen Anschlusskabel ist in
einer entsprechend realisierten Multimedia-Dose sehr
groß, so dass eine zuverlässige Zugentlastung der An-
schlusskabel gewährleistet ist.
[0015] Aufgrund der erfindungsgemäßen Anordnung
der Schnittstellenkörper mit einer in Axialrichtung verlau-
fenden Verjüngung kann die übrige Fläche auf der Stirn-
seite der Multimedia-Dose dazu genutzt werden, vor-
zugsweise vier Schnittstellenkörper zu umfassen, die
stirnseitig aus der Multimedia-Dose heraus ragen. Da-
durch können mehrere Geräte so wie beispielsweise ein
Fernsehgerät, ein Radiogerät, ein Receiver, ein Twin-
Receiver oder ein Modem angeschlossen werden. Eine
entsprechende Ausgestaltung der Multimedia-Dose bie-
tet darüber hinaus den Vorteil, dass die mit den Anschlus-
seinrichtungen verbundenen Anschlusskabel auch ef-
fektiv zugentlastet sind, da die Anschlusskabel zwischen
den vier Schnittstellenkörpern hindurchführbar sind, so
dass den Anschlusskabeln eine große Auflagefläche
bzw. Kontaktfläche in der Multimedia-Dose zur Verfü-
gung steht.
[0016] Vorzugsweise können die Schnittstellenkörper
jeweils einen Schnittstellenkörper-Innenleiter und einen
Schnittstellenkörper-Außenleiter in koaxialer Anordnung
aufweisen. Im Bereich der Verjüngung oder des Hinter-
schnitts der Schnittstellenkörper können sich die jewei-
ligen Schnittstellenkörper-Innenleiter und Schnittstellen-
körper-Außenleiter in einem gleichen Verhältnis verjün-
gen. Dadurch bleibt eine gute Anpassung der geforder-
ten Wellenwiderstände erhalten. Der Wellenwiderstand
eines Koaxialkabels ergibt sich aus der folgenden Bezie-
hung: 

[0017] Dabei bezeichnet Z den Wellenwiderstand, εr
die relative Dielektrizitätskonstante des zwischen Innen-
und Außenleiter befindlichen Isoliermaterials, Da den In-
nendurchmesser des Außenleiters und Di den Außen-
durchmesser des Innenleiters. Bei einer Verjüngung der
Schnittstellenkörper müssen dann der Durchmesser des
Außenleiters und der Durchmesser des Innenleiters der-
art angepasst bzw. verjüngt werden, dass der Wellenwi-
derstand in dem verjüngten Bereich gleich dem Wellen-
widerstand in dem nicht verjüngten Bereich ist.
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[0018] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Zeichnungen näher erläutert. Dabei zeigen im Einzelnen:

Figur 1a: eine Draufsicht auf eine erfindungsgemäße
Multimedia-Dose bei geöffnetem Kabelan-
schlussraum;

Figur 1b: eine Seitenansicht der in Figur 1a darge-
stellten Multimedia-Dose von der Anschlus-
skabel-Eingangsseite aus betrachtet;

Figur 1c: eine entsprechende Darstellung zu den Fi-
guren 1a und 1b, jedoch in räumlicher Wie-
dergabe;

Figur 2a: eine Draufsicht auf die erfindungsgemäße
Multimedia-Dose bei geöffnetem Kabelan-
schlussraum, wobei ein Anschlusskabel mit
der Eingangs-Anschlusseinrichtung ver-
bunden ist;

Figur 2b: eine Seitenansicht der in Figur 2a darge-
stellten Multimedia-Dose von der Anschlus-
skabel-Eingangsseite aus betrachtet;

Figur 3a: eine Drausicht auf die erfindungsgemäße
Multimedia-Dose bei geöffnetem Kabelan-
schlussraum, wobei zwei Anschlusskabel
zum einen mit der Eingangs-Anschlussein-
richtung und mit der Ausgangs-Anschlus-
seinrichtung verbunden sind;

Figur 3b: die in Figur 3a dargestellte Multimedia-Dose
in Seitenansicht von der Anschlusskabel-
Eingangsseite aus betrachtet;

Figur 3c: eine entsprechende Darstellung zu den Fi-
guren 3a und 3b, jedoch in räumlicher Wie-
dergabe;

Figur 3d: eine entsprechende Unteransicht der in den
Figuren 3a, 3b und 3c gezeigten Multime-
dia-Dose, wobei der abschirmende Gehäu-
seboden abgenommen ist; und

Figur 3e: eine räumliche Darstellung der in Figur 3c
dargestellten erfindungsgemäßen Multime-
dia-Dose, wobei der Kabelanschlussraum
geschlossen und die Anschlusskabel nach
unten zu der Multimedia-Dose hin gebogen
sind.

[0019] In der nun folgenden Beschreibung bezeichnen
gleiche Bezugszeichen gleiche Bauteile bzw. gleiche
Merkmale, so dass eine einmal in Bezug auf eine Zeich-
nung durchgeführte Beschreibung bezüglich eines Bau-
teils auch für die übrigen Zeichnungen bzw. Figuren gilt,
so dass eine wiederholende Beschreibung vermieden

wird.
[0020] Die Figuren 1a, 1b und 1c zeigen eine erfin-
dungsgemäße Multimedia-Dose 100. Die Multime-
dia-Dose 100 umfasst ein in der Regel näherungsweise
zylinderförmiges Gehäuse 102, welches an seiner Un-
terseite mit einem Gehäusedeckel abschließbar ist. An
der gegenüberliegenden Anschluss- oder Oberseite sind
vier koaxiale Schnittstellenkörper 130a, 130b, 130c und
130d ausgebildet, die stirnseitig aus der Multimedia-Do-
se 100 herausragen. Ferner umfasst die Multimedia-Do-
se 100 einen Montageflansch 104 bzw. einen Tragring
104, der mit Montageöffnungen 104a versehen ist. Der
Montageflansch 104 ist fast um das gesamte Gehäuse
102 umlaufend, wobei der Montageflansch 104 in dem
in Figur 1a unten dargestelltem Bereich der Anschlus-
skabel-Eingangsseite 106 eine Ausnehmung aufweist.
[0021] An der Außenseite des Gehäuses 102 sind zwei
Spreizbügel 108 befestigt, mittels denen die Multime-
dia-Dose 100 in für diese vorgesehene Bauräume, so
wie beispielsweise Wandlöcher oder Unterputz-Geräte-
dosen verspreizt werden kann.
[0022] Aus den Figuren 1a, 1b und 1c ist ersichtlich,
dass die Multimedia-Dose eine Eingangs-Anschlussein-
richtung 110a und eine Ausgangs-Anschlusseinrichtung
110b umfasst. Die Eingangs- und die Ausgangs-An-
schlusseinrichtungen 110a, 110b sind so ausgestaltet,
dass an diesen Anschlusskabel 200a, 200b angeschlos-
sen werden können, die in den Figuren 1a bis 1c nicht
dargestellt sind.
[0023] Aus den Figuren 2a bis 3e ist ersichtlich, dass
die in diesem Ausführungsbeispiel verwendeten An-
schlusskabel 200a, 200b Koaxialkabel sind, die einen
Innenleiter 202a, 202b und einen Außenleiter 204a, 204b
umfassen. Die Anschlusskabel 200a, 200b sind von einer
Außenisolierung 206a, 206b umschlossen, die von dem
Außenleiter 204a, 204b abgetrennt werden kann, so
dass die jeweiligen Außenleiter 204a, 204b frei gelegt
werden können. Auch die jeweiligen Innenleiter 202a,
202b können von einer entsprechenden Isolierungs-
schicht frei gelegt werden, so dass diese stirnseitig aus
den jeweiligen Anschlusskabeln 200a, 200b herausra-
gen.
[0024] Die Eingangs-Anschlusseinrichtung 110a und
die Ausgangs-Anschlusseinrichtung 110b sind durch ei-
ne Außenleiter-Kontakteinrichtung bzw. durch ein Kabel-
bett 112a, 112b und durch Innenleiter-Kontakteinrichtun-
gen bzw. durch Innenleiter-Anschlüsse 114a, 114b ge-
bildet. Dabei umfasst die Multimedia-Dose 100 einen Ka-
belanschlussraum 112, in dem die Außenleiter-Kontakt-
einrichtungen 112a, 112b gebildet sind. Die Außenleiter-
Kontakteinrichtungen 112a, 112b sind mit Querrippen
113 versehen, wobei im Bereich der Querrippen 113 die
entsprechend abgesetzten und freigelegten Endberei-
che der Außenleiter 204a, 204b der Koaxialkabel 200a,
200b aufliegen können und dadurch mit dem elektrisch
leitfähigen Gehäuse 102 kontaktierbar sind.
[0025] Die stirnseitig überstehenden Innenleiter 202a,
202b können in die entsprechenden Innenleiter-Kontakt-
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einrichtungen 114a, 114b vorstehen und können dort mit
mittels Schrauben 118 betätigten Klemmzungen 116 me-
chanisch festgeklemmt und elektrisch kontaktiert wer-
den. Der Aufbau für das Eingangskabel 200a sowie für
das Ausgangskabel 200b sind entsprechend gestaltet.
[0026] Die in den Figuren 1a bis 1c links liegend an-
geordnete Innenleiter-Kontakteinrichtung 114a bildet mit
der davor befindlichen Außenleiter-Kontakteinrichtung
112a die Eingangs-Anschlusseinrichtung 110a, wohin-
gegen die in den Figuren 1a bis 1c rechts dargestellte
Innenleiter-Kontakteinrichtung 114b mit der davor be-
findlichen Außenleiter-Kontakteinrichtung 112b die Aus-
gangs-Anschlusseinrichtung 110b bilden.
[0027] Der so gebildete Kabelanschlussraum 112
kann durch Umlegen einer Abschlussklappe 150 hoch-
frequenzdicht verschlossen werden, wobei die Abschlus-
sklappe 150 üblicherweise über einen Kunststoffbügel
152 schwenkbar am Gehäuse 102 der Multimedia-Dose
100 gehalten ist. Dabei umfasst die Abschlussklappe 150
auch Querrippen 151, die bei umgeklappter bzw. ge-
schlossener Abschlussklappe 150 mit den entsprechen-
den Außenleitern 204a, 204b und mit den Anschlusska-
beln 200a, 200b in Kontakt bringbar sind. Die Abschlus-
sklappe 150 kann mittels einer Schraube 153 mit dem
Gehäuse 102 verbunden werden, wobei dann die An-
schlusskabel 200a, 200b in dem Kabelanschlussraum
112 festklemmbar sind. Die unteren Querrippen von Ge-
häuse 102 und Abschlussklappe 150 sind dabei so aus-
gebildet, dass sie sich teilweise in die jeweiligen Außen-
mantel der Anschlusskabel einkerben, wodurch die Zug-
entlastung der Anschlusskabel gewährleistet wird.
[0028] Im gezeigten Ausführungsbeispiel sind vier ko-
axiale Schnittstellenkörper 130a, 130b, 130c und 130d
für die Multimedia-Dose 100 vorgesehen. Dabei ragen
alle Schnittstellenkörper 130a bis 130d stirnseitig aus der
Multimedia-Dose 100 bzw. aus der durch den Montage-
flansch 104 definierten Montagefläche heraus. Aus den
Figuren 1b und 1c ist ersichtlich, dass die Schnittstellen-
körper 130a und 130b weiter aus der Multimedia-Dose
100 herausragen als die randseitig angeordneten
Schnittstellenkörper 130c und 130d. Die Schnittstellen-
körper 130a bis 130d umfassen jeweils zylinderförmige
Schnittstellenkörper-Außenleiter 134a bis 134d und kon-
zentrisch dazu angeordnete Schnittstellenkörper-Innen-
leiter 132a bis 132d. Dabei weist der in den Figuren 1a
und 1c oben links dargestellte Schnittstellenkörper 130d
eine so genannte männliche Konfiguration auf, bei der
der Schnittstellenkörper-Innenleiter 132d steckerförmig
ausgebildet ist. Die Schnittstellenkörper 130a bis 130c
weisen eine so genannte weibliche Konfiguration auf, bei
der die entsprechenden Schnittstellenkörper-Innenleiter
132a bis 132c buchsenförmig ausgebildet sind.
[0029] Die erfindungsgemäße Multimedia-Dose 100
weist eine Anschlusskabel-Eingangsseite 106 auf, die in
Figur 1a im unteren Bereich der Multimedia-Dose 100
ausgebildet ist. Die Anschlusskabel 200a, 200b können
der Eingangs-Anschlusseinrichtung 110a; 112a, 114a
und/oder der Ausgangs-Anschlusseinrichtung 110b;

112b, 114b durch die Anschlusskabel-Eingangsseite
106 zugeführt werden. Dabei sind die zwei Schnittstel-
lenkörper 130a, 130b angrenzend oder im Bereich der
Anschlusskabel-Eingangsseite 106 angeordnet. Die an-
deren beiden Schnittstellenkörper 130c, 130d, in der Dar-
stellung der Figuren 1a bis 1c oberhalb der Schnittstel-
lenkörper 130a, 130b angeordnet, sind folglich nicht
randseitig sondern mittig auf der Stirnfläche der Multime-
dia-Dose bereitgestellt, und begrenzen den Kabelan-
schlussraum 112. Dabei ist der Abstand der einander
gegenüber stehenden Außenwandungen der Schnitt-
stellenkörper 130c und 130d zueinander größer als der
Abstand der Außenwandungen 136a, 136b der sich ge-
genüberstehenden Schnittstellenkörper 130a, 130b, so
dass in stirnseitiger Draufsicht die vier Schnittstellenkör-
per 130a bis 130d trapezförmig angeordnet sind.
[0030] Aus den Figuren 1b und 1c ist ersichtlich, dass
die zwei Schnittstellenkörper 130a, 130b, die im Bereich
der Anschlusskabel-Eingangsseite 106 angeordnet sind,
in deren Axialrichtung jeweils eine sich von den stirnsei-
tigen Enden der Schnittstellenkörper 130a, 130b hin zur
Multimedia-Dose 100 bzw. hin zum Montageflansch 104
über zumindest eine Teillänge der Schnittstellenkörper
130a, 130b verlaufende Verjüngung 138a, 138b aufwei-
sen. Im Bereich der stirnseitigen Enden der Schnittstel-
lenkörper 130a, 130b weisen die sich gegenüber stehen-
den Außenwandungen 136a, 136b einen ersten Abstand
D1 zu einander auf. Im Bereich der verjüngten Abschnitte
der Schnittstellenkörper 130a, 130b weisen die sich ge-
genüber stehenden Außenwandungen einen zweiten
Abstand D2 zueinander auf, der größer als der erste Ab-
stand D1 ist.
[0031] Aus den Figuren 1b und 1c ist ersichtlich, dass
die Verjüngungen 138a, 138b nicht komplett umlaufend
um die jeweiligen Schnittstellenkörper 130a, 130b aus-
gebildet sind. Vielmehr sind die Schnittstellenkörper
130a, 130b in den dem Kabelanschlussraum 112 zuge-
wandten Bereich nicht verjüngt.
[0032] Die Form der Verjüngung bzw. die Form der
Hinterschnitte kann beliebig ausgestaltet sein, solange
die Schnittstellenkörper 130a, 130b zumindest in den
sich gegenüber stehenden Bereichen verjüngt sind. Bei-
spielsweise können die Verjüngungen bzw. die Hinter-
schnitte kegelförmig um die gesamten Schnittstellenkör-
per 130a, 130b angeordnet sein.
[0033] In Figur 2a ist dargestellt, wie ein Eingangska-
bel 200a mit der Eingangs-Anschlusseinrichtung 110a;
112a, 114a verbunden ist. Das Eingangskabel 200a
weist eine Außenisolierung 206a auf. Im stirnseitigen Be-
reich des Anschlusskabels 200a ist die Außenisolierung
206a entfernt, so dass der Außenleiter 204a frei liegt. Im
stirnseitigen Bereich des Außenleiters 204a ragt der In-
nenleiter 202a heraus. Der Außenleiter 204a wird durch
die Querrippen 113 der Außenleiter-Kontakteinrichtung
112a kontaktiert. Der Innenleiter 202a ragt dabei in die
Innenleiter-Kontakteinrichtung 114a und wird dort durch
die Klemmzunge 116 gehalten.
[0034] Aus Figur 2a ist ersichtlich, dass in stirnseitiger
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Draufsicht auf die Multimedia-Dose 100 ein Teil des Ein-
gangskabels 200a durch den Schnittstellenkörper 130a
verdeckt ist.
[0035] Figur 2b zeigt nun angedeutet den Prozess des
Einfügens bzw. Einführens eines Ausgangskabels 200b
in die Multimedia-Dose 100 in der bereits das Eingangs-
kabel 200a zwischen den Schnittstellenkörpern 130a bis
130d angeordnet und mit der Eingangs-Anschlussein-
richtung 110a; 112a, 114a verbunden ist. Das Ausgangs-
kabel 200b wird von der Stirnseite der Multimedia-Dose
100 zwischen den Schnittstellenkörpern 130a und 130b
hindurch geführt. Dabei sind die Schnittstellenkörper
130a, 130b und die Anschlusskabel 200a, 200b derart
positioniert und dimensioniert, dass beide Anschlusska-
bel 200a, 200b von der Stirnseite der Multimedia-Dose
100 aus nacheinander zwischen den Schnittstellenkör-
pern 130a, 130b hinduruch geführt werden können.
[0036] Alternativ dazu kann das Anschlusskabel 200b
von der Anschlusskabel-Eingangsseite 106 her gesteckt
und in die gleiche Endlage gebracht werden.
[0037] In einem Extrembeispiel kann der erste Ab-
stand D1 der Schnittstellenkörper 130a, 130b im stirn-
seitigen Endbereich so dimensioniert sein, dass die An-
schlusskabel 200a, 200b gerade so zwischen den
Schnittstellenkörpern 130a, 130b nacheinander hin-
durch geführt werden können. Dafür kann der erste Ab-
stand D1 auch geringfügig kleiner sein als die jeweiligen
Außendurchmesser der Anschlusskabel 200a, 200b,
wenn diese in ihrem Durchmesser komprimierbar sind.
[0038] In den Figuren 3a, 3b, 3c und 3d ist die erfin-
dungsgemäße Multimedia-Dose 100 dargestellt, wobei
ein Eingangskabel 200a mittels der Eingangs-Anschlus-
seinrichtung 110a; 112a, 114a und ein Ausgangskabel
200b mittels der Ausgangs-Anschlusseinrichtung 110b;
112b, 114b an die Multimedia-Dose 100 angeschlossen
sind.
[0039] Aus den Figuren 3a bis 3c ist ersichtlich, dass
in stirnseitiger Draufsicht auf die Multimedia-Dose 100
die beiden Anschlusskabel 200a, 200b zumindest teil-
weise von den im Bereich der Anschlusskabel-Eingangs-
seite 106 angeordneten Schnittstellenkörpern 130a,
130b verdeckt sind. Der erste Abstand D1 ist kleiner als
die Summe der Außendurchmesser der Anschlusskabel
200a, 200b, und der zweite Abstand D2 ist größer als die
oder gleich der Summe der Außendurchmesser der bei-
den Anschlusskabel 200a, 200b.
[0040] Alternativ kann der zweite Abstand D2 aber
auch kleiner als die Summe der Außendurchmesser der
Anschlusskabel 200a, 200b sein, wenn die Außendurch-
messer bzw. die Außenisolierungen 206a, 206b der An-
schlusskabel 200a, 200b deformierbar sind, so dass die-
se unterhalb der Verjüngung 138a, 138b nebeneinander
zwischen den verjüngten Schnittstellenkörpern 130a,
130b angeordnet werden können. So könnte beispiels-
weise der zweite Abstand D2 zwischen den zwei Schnitt-
stellenkörpern 130a, 130b 1 %, 2 %, zwischen 2 % und
4 % oder zwischen 4 % und 10 % kleiner sein als die
Summe der Außendurchmesser der Anschlusskabel

200a, 200b.
[0041] Aus den Figuren 3a und 3c ist ersichtlich, dass
die zwei Anschlusskabel 200a, 200b im Bereich von de-
ren stirnseitigen Enden auseinander gedrückt sind, so
dass daneben befindliche Gewindegänge von oben frei
zugänglich sind, so dass die Abschlussklappe 150 mittels
der Schraube 153 an dem Gehäuse 102 der Multime-
dia-Dose 100 befestigt werden kann.
[0042] Figur 3d zeigt eine entsprechende perspektivi-
sche Darstellung der Multimedia-Dose 100 von der Un-
terseite her, und zwar bei abgenommenen schirmenden
Gehäusedeckel, so dass im unteren Schaltungsraum
160 liegend eine Leiterplatine 162 sichtbar ist.
[0043] Vorzugsweise verjüngen sich die jeweiligen
Schnittstellenkörper-Innenleiter 132a, 132b und die ent-
sprechenden Schnittstellenkörper-Außenleiter 134a,
134b in einem gleichen Verhältnis zueinander, so dass
sich der Wellenwiderstand sowohl in dem verjüngten Be-
reich der Schnittstellenkörper 130a, 130b als auch in dem
nicht verjüngten Bereich der Schnittstellenkörper 130a,
130b gleicht. Dadurch ist gewährleistet, dass nur geringe
Signalverluste auftreten und eine hohe Rückflussdämp-
fung der Signale gegeben ist. Der Wellenwiderstand der
Schnittstellenkörper berechnet sich gemäß der folgen-
den Gleichung:

[0044] Dabei bezeichnet Z den Wellenwiderstand, εr
die relative Dielektrizitätskonstande des zwischen Innen-
und Außenleiter befindlichen Isoliermaterials, Da den In-
nendurchmesser des Außenleiters und Di den Außen-
durchmesser des Innenleiters.
[0045] Aus den Figuren 1c und 3d ist ersichtlich, dass
die Schnittstellenkörper 130a, 130b im verjüngten Be-
reich durch einen Verbindungssteg 140 miteinander ver-
bunden sind. Zwischen den jeweiligen Schnittstellenkör-
pern 130a, 130b und dem Verbindungssteg 140 ist ein
so genannter Verrundungsradius 107 gebildet. Der Ver-
rundungsradius 107 ist dabei vorzugsweise kleiner oder
gleich den Radien der Außenmäntel der jeweiligen An-
schlusskabel 200a, 200b, so dass sich die Anschlusska-
bel 200a, 200b im Bereich zwischen den Schnittstellen-
körpern 130a, 130b bei einer Verbiegung dem Verbin-
dungssteg 140 anschmiegen können, so dass die An-
schlusskabel 200a, 200b durch den Verrundungsradius
107 nicht aufeinander zu gedrückt werden.
[0046] Figur 3e zeigt die erfindungsgemäße Multime-
dia-Dose 100, wobei der Kabelanschlussraum 112 da-
durch geschlossen ist, dass die Abschlussklappe 150
mittels der Schraube 153 an dem Gehäuse 102 der Mul-
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timedia-Dose 100 befestigt ist, so dass die Anschlusska-
bel 200a, 200b und die entsprechenden Außenleiter
204a, 204b durch die entsprechenden Querrippen 113
und 151 kontaktiert und unter Druck gehalten sind. Auf-
grund der mittigen Anordnung der Außenleiter-Kontakt-
einrichtungen 112a, 112b und aufgrund dessen, dass die
Außenleiter-Kontakteinrichtungen 112a, 112b zwischen
der Anschlusskabel-Eingangsseite 106 und der Innen-
leiter-Kontakteinrichtungen 114a, 114b angeordnet sind,
so dass die Innenleiter-Kontakteinrichtungen 114a, 114b
in stirnseitiger Draufsicht auf die Multimedia-Dose 100
der Anschlusskabel-Eingangsseite 106 gegenüberlie-
gend angeordnet sind, haben die Anschlusskabel 200a,
200b eine große Auflagefläche innerhalb der Multimedia-
Dose 100, so dass die Anschlusskabel 200a, 200b bei
einer Knickung gut zugentlastet sind.
[0047] Figur 3e zeigt die erfindungsgemäße Multime-
dia-Dose 100 mit angeschlossenen Eingangskabel 200a
und Ausgangskabel 200b. Die beiden Anschlusskabel
200a, 200b sind um etwa 90° in Richtung Gehäuseboden
geknickt, so dass eine Zugbelastung auf die Anschlus-
skabel 200a, 200b und auf die Eingangs-Anschlussein-
richtung 110a und die Ausgangs-Anschlusseinrichtung
110b wirkt. Aufgrund der vorteilhaften Anordnung der
entsprechenden Anschlusseinrichtungen 110a, 110b
sind die Anschlusskabel 200a, 200b effektiv zugentla-
stet, so dass diese zuverlässig vor einem Herausziehen
aus dem entsprechenden Anschlusseinrichtungen 110a,
110b geschützt sind.
[0048] Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausgestal-
tung der Multimedia-Dose 100 können auch mehr als
vier Schnittstellenkörper 130a bis 130d an der Stirnseite
bereitgestellt werden. Beispielsweise können fünf oder
sechs Ausgänge vorgesehen sein, die nicht notwendiger
Weise koaxiale Anschlüsse sein müssen. Sowohl die zu-
sätzlichen Anschlüsse als auch die vier beschriebenen
Schnittstellenkörper können beispielsweise als Optik-
schnittstellen oder allgemein als Datenübertragungs-
schnittstellen ausgebildet sein.
[0049] Die Verjüngungen 138a, 138b der Schnittstel-
lenkörper 130a, 130b sind so ausgebildet, dass die er-
findungsgemäße Multimedia-Dose 100 gusstechnisch
mit zwei Formhälften und einem Schieber realisiert wer-
den kann.
[0050] In den Ausführungsbeispielen wurden Multime-
dia-Dosen mit koaxialen Anschlusskabeln und koaxialen
Schnittstellenkörpern gezeigt. Eine erfindungsgemäße
Multimedia-Dose kann auch Schnittstellen für andere Ar-
ten von Anschlusskabeln wie z.B. mehradrige Twisted-
Pair-Kabel oder Lichtwellenleiter oder auch andersartige
Schnittstellenkörper aufweisen.

Bezugszeichenliste

[0051]

100 Multimedia-Dose
102 Gehäuse

104 Montageflansch/Tragring
104a Montageöffnungen
106 Anschlusskabel-Eingangsseite
107 Verrundungsradius
108 Spreizbügel
110a Eingangs-Anschlusseinrichtung
110b Ausgangs-Anschlusseinrichtung
112 Kabelanschlussraum
112a, 112b Außenleiter- Kontakteinrichtung/Ka-

belbett
113 Querrippe
114a, 114b Innenleiter-Kontakteinrichtung/Innen-

leiteranschluss
116 Klemmzunge
118 Schraube
130a bis 130d Schnittstellenkörper
132a bis 132d Schnittstellenkörper-Innenleiter
134a bis 134d Schnittstellenkörper-Außenleiter
136a, 136b Außenwandung (der Schnittstellen-

körper)
138a, 138b Verjüngung/Hinterschnitt
140 Verbindungssteg
150 Abschlussklappe
151 Querrippe (der Abschlussklappe)
152 Kunststoffbügel
153 Schraube
160 Schaltungsraum
162 Leiterplatine
200a Eingangskabel/Anschlusskabel
200b Ausgangskabel/Anschlusskabel
202a, 202b Innenleiter (des/der Anschlusskabel)
204a, 204b Außenleiter (des/der Anschlusskabel)
206a, 206b Außenisolierung (des Eingangs- oder

Ausgangskabels)
D1 erster Abstand (der Außenwandungen

der Schnittstellenkörper)
D2 zweiter Abstand (der Außenwandun-

gen der Schnittstellenkörper im Be-
reich der Verjüngung)

Patentansprüche

1. Multimedia-Dose (100) mit den folgenden Merkma-
len:

- mit mindestens zwei Anschlusseinrichtungen
(110a, 112a, 114a; 110b, 112b, 114b) zum An-
schluss von mindestens zwei Anschlusskabeln
(200a, 202b);
- mit mindestens zwei stirnseitig aus der Multi-
media-Dose (100) herausragenden Schnittstel-
lenkörpern (130a, 130b), wobei die sich gegen-
überstehenden Außenwandungen (136a, 136b)
von zwei Schnittstellenkörpern (130a, 130b) im
Bereich ihrer stirnseitigen Enden einen ersten
Abstand (D1) zueinander aufweisen;
- die Anschlusskabel (200a, 200b) sind zum An-
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schluss mit den Anschlusseinrichtungen (110a;
112a, 114a; 110b, 112b, 114b) zwischen den
zwei Schnittstellenkörpern (130a, 130b) anor-
denbar oder hindurchführbar,

gekennzeichnet durch die folgenden Merkmale:

- mindestens einer der Schnittstellenkörper
(130a, 130b) weist in dessen Axialrichtung eine
sich vom stirnseitigen Ende des Schnittstellen-
körpers (130a, 130b) hin zur Multimedia-Dose
(100) verlaufende Verjüngung (138a, 138b)
über zumindest eine Teillänge des Schnittstel-
lenkörpers (130a, 130b) auf, so dass ein zweiter
Abstand (D2) zwischen den sich gegenüberste-
henden Außenwandungen beider Schnittstel-
lenkörpern (130a, 130b) im Bereich der Verjün-
gung (138a, 138b) größer als der erste Abstand
(D1) ist;
- der erste Abstand (D1) ist kleiner als die Sum-
me der Außendurchmesser der Anschlusskabel
(200a, 200b); und
- der zweite Abstand (D2) ist größer oder gleich
der Summe der Außendurchmesser der beiden
Anschlusskabel (200a, 200b) oder ist zumindest
so dimensioniert, dass die beiden Anschlusska-
bel (200a, 200b) im Bereich der Verjüngung
(138a, 138b) nebeneinander zwischen den
Schnittstellenkörpern (130a, 130b) anordenbar
sind.

2. Multimedia-Dose (100) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zwei nebeneinander angeordnete Schnittstellenkör-
per (130a, 130b) in deren Axialrichtung eine/einen
sich vom stirnseitigen Ende des Schnittstellenkör-
pers (130a, 130b) hin zur Multimedia-Dose (100)
verlaufende Verjüngung (138a, 138b) aufweisen.

3. Multimedia-Dose (100) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Abstand (D1) größer oder gleich dem Au-
ßendurchmesser eines Anschlusskabels (200a,
200b) ist, oder dass der erste Abstand (D1) so di-
mensioniert ist, dass ein Anschlusskabel (200a,
200b) von der Stirnseite der Multimedia-Dose (100)
aus zwischen den Schnittstellenkörpern (130a,
130b) hindurchführbar ist.

4. Multimedia-Dose (100) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Schnittstellenkörper (130a, 130b) und die An-
schlusskabel (200a, 200b) derart positioniert und di-
mensioniert sind, dass zwei Anschlusskabel (200a,
200b) von der Stirnseite der Multimedia-Dose (100)
aus nacheinander zwischen den Schnittstellenkör-
pern (130, 130b) hindurchführbar sind.

5. Multimedia-Dose (100) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, gekennzeichnet durch die weite-
ren folgenden Merkmale:

- die Anschlusseinrichtungen (110a, 112a,
114a; 110b, 112b, 114b) umfassen jeweils eine
Außenleiter-Kontakteinrichtung (112a, 112b)
und eine Innenleiter-Kontakteinrichtung (114a,
114b) ; und
- die Außenleiter-Kontakteinrichtung (112a,
112b) ist in stirnseitiger Draufsicht mittig in der
Multimedia-Dose (100) angeordnet.

6. Multimedia-Dose (100) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Multimedia-Dose (100) ferner eine Anschlusska-
bel-Eingangsseite (106) aufweist, durch die oder
über die die Anschlusskabel (200a, 200b) den An-
schlusseinrichtungen (110a, 112a, 114a; 110b,
112b, 114b) zuführbar sind, wobei die zwei Schnitt-
stellenkörper (130a, 130b) angrenzend an die oder
im Bereich der Anschlusskabel-Eingangsseite (106)
angeordnet sind.

7. Multimedia-Dose (100) nach Anspruch 6, sofern sich
dieser auf Anspruch 6 bezieht, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in stirnseitiger Draufsicht die Außen-
leiter-Kontakteinrichtung (112a, 112b) zwischen der
Anschlusskabel-Eingangsseite (106) und der Innen-
leiter-Kontakteinrichtung (114a, 114b) angeordnet
ist, so dass die Innenleiter-Kontakteinrichtung
(114a, 114b) in stirnseitger Draufsicht der Anschlus-
skabel-Eingangsseite (106) gegenüberliegend an-
geordnet ist.

8. Multimedia-Dose (100) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Multimedia-Dose (100) vier Schnittstellenkörper
(130a, 130b, 130c, 130d) umfasst, die stirnseitig aus
der Multimedia-Dose (100) herausragen.

9. Multimedia-Dose (100) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die vier Schnittstellenkörper
(130a, 130b, 130c, 130d) derart angeordnet sind,
dass die Anschlusskabel (200a, 200b) zwischen den
vier Schnittstellenkörpern (130a, 130b, 130c, 130d)
anordenbar oder hindurchführbar sind.

10. Multimedia-Dose (100) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zwei der Schnittstellenkörper (130a, 130b, 130c,
130d) jeweils einen Schnittstellenkörper-Innenleiter
(132a, 132b, 132c, 132d) und einen Schnittstellen-
körper-Außenleiter (134a, 134b, 134c, 134) in ko-
axialer Anordnung aufweisen.

11. Multimedia-Dose (100) nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass sich im Bereich der Verjün-
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gung (138a, 138b) der Schnittstellenkörper (130a,
130b, 130c, 130d) die jeweiligen Schnittstellenkör-
per-Innenleiter (132a, 132b, 132c, 132d) und
Schnittstellenkörper-Außenleiter (134a, 134b, 134c,
134d) derart verjüngen, dass der Wellenwiderstand
der Schnittstellenkörper (130a, 130b, 130c, 130d)
unverändert bleibt.

12. Multimedia-Dose (100) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Schnittstellenkörper (130a, 130b, 130c, 130d) im
verjüngten Bereich durch einen Verbindungssteg
(140) miteinander verbunden sind, wobei zwischen
den jeweiligen Schnittstellenkörpern (130a, 130b)
und dem Verbindungssteg (140) ein Verrundungs-
radius (107) gebildet ist, der kleiner oder gleich dem
Außenradius der Anschlusskabel (200a, 200b) ist.
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